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Sudoku

Füllen Sie die leeren Fel-
der so aus, dass in jeder 
Zeile, in jeder Spalte und 
in jedem 3-x-3-Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 nur 
einmal vorkommen.

Die Auflösung finden Sie 
in der morgigen Ausgabe.

Schwierigkeitsgrad
heute: leicht

Auflösung vom Vortag
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lichtenfels

Goddelsheim. Der Frauenchor 
 trifft sich heute um 20 Uhr im 
Saal der Freien evangelischen 
Gemeinde (Hohler Weg, nicht 
Gemeindehaus) zur Chorprobe.

Goddelsheim/Rhadern. Senio
rennachmittag der evangeli-
schen Kirchengemeinde ist 
heute ab 15 Uhr im Gemeinde-
haus Goddelsheim.

Münden. „Harmonie“: Der ge-
mischte Chor trifft sich heute 
um 20 Uhr im Pfarrsaal.

Neukirchen. Der Schützenver
ein trifft sich am Donnerstag 
um 13.30 Uhr im „Waldecker 
Hof“ zur Teilnahme an der Bei-
setzung von Fritz Reese.

Sachsenberg / Dalwigksthal. 
Der Landfrauenverein lädt heu-
te, 19 Uhr, ins Bürgerhaus Sach-
senberg zur Vorführung ein.Zeitreise durch die Musikgeschichte

Jubiläumskonzert mit Sopran und Tenor in der Sachsenberger evangelischen Kirche vor vollem Haus

Einen Höhepunkt im Sach-
senberger Jubiläumsjahr 
erlebten am Sonntag die 
Besucher der evangeli-
schen Kirche: das Konzert 
mit Sopranistin Rosemarie 
Arzt und Bariton Hartmut 
Raatz.

Von Bernd Schlieter

Lichtenfels-Sachsenberg. Voll  
besetzt war das Sachsenberger 
Gotteshaus am Sonntag. Schö-
ne Musik wollte man hören, und 
man freute sich auf ein Wieder-
sehen mit zwei Künstlern, die 
in Sachsenberg aufgewachsen 
sind, hier ihre Liebe zur Musik 

entdeckt und ihre musikalische 
Grundausbildung erfahren ha-
ben: die Sopranistin Rosemarie 
Arzt, die nach Flöten- und Ge-
sangsstudium heute im Chor 
der Deutschen Oper Berlin tätig 
ist – und das so erfolgreich, dass 
man ihr des Öfteren auch Solo-
rollen anvertraut.

Zwei Sachsenberger

Ebenso in Sachsenberg auf-
gewachsen ist Bariton Hartmut 
Raatz, der sich zu Beginn und am 
Ende des Konzerts als vortreff-
licher Trompeter präsentierte. 
Nach dem Studium der Schul-
musik mit den Hauptfächern 
Trompete und Klavier ist er heu-
te als Musiklehrer an der Stifts-
schule St. Johann in Amöneburg 

tätig und darüber hinaus regel-
mäßig als Oratoriensänger zu 
hören. Zwei Künstler, die ihre 
Passion zur Profession gemacht 
und sich ihre Freude an der Mu-
sik bewahrt haben.

In Sachsenberg wussten sie 
mit einer makellosen Leistung 
zu überzeugen. Besonders ein-
drucksvoll gelangen ihnen die 
Duette: Haydns „Von deiner Gü-
te“ aus „Die Schöpfung“, das Be-
nedictus aus Saint-Saëns’ Weih-
nachtsoratorium und das „Pie 
Jesu“ aus Andrew Lloyd Web-
bers „Requiem“.

Unterstützt wurden sie am 
Klavier von Peter Groß, der die 
Sänger sensibel begleitete und  
mit der Interpretation von Or-
gelkompositionen von Fro-
berger, Bach, Rheinberger und 

Göttsche erkennen ließ, warum 
er als Konzertorganist so gefragt 
ist.

Kundige Erläuterungen

Als kundiger, wortgewandter 
Führer bei der musikalischen 
Zeitreise, die mit Walter von der 
Vogelweides „Palästinalied“ be-
gann und über Barock, Klas-
sik und Romantik mit Webbers 
„Requiem“ in der Moderne en-
dete, erwies sich Alfons Botthof. 
Die Zuhörer erfuhren während 
des Konzerts eine Menge über 
die Komponisten und ihre Wer-
ke, und auch der geschichtliche 
Hintergrund wurde angemes-
sen ausgeleuchtet.

Viel Beifall gab es deshalb für 
die vier Akteure des Jubiläums-

konzerts. Viel Beifall und Dan-
kesworte aber auch für den Fest-
ausschuss und die Helfer, die 
mit ihrer Fantasie, ihrem Ein-
satz und Fleiß das Jubiläums-
jahr zu einem großen Erfolg ha-
ben werden lassen.

Sachsenberg scheint nicht 
nur, wie im Stadtlogo zu lesen, 
ein „Städtchen mit Herz“ zu 
sein, es ist auch ein Städtchen 
mit vielen musikalischen Ta-
lenten – und ein Städtchen mit 
Bürgern, die ihre Heimat lieben 
und bereit sind, sich für ihr Ge-
meinwesen zu engagieren. Al-
fred Krombholz vom Männer-
gesangverein dankte genau da-
für den Mitgliedern des Festaus-
schusses. Pfarrer Friedemann 
Graß übernahm Begrüßung und 
Verabschiedung.

Sopranistin Rosemarie Arzt und ihr kongenialer Sangespartner Hartmut Raatz (rechts) gefielen 
vor allem durch ihre Interpretationen mehrerer Duette. Warum Peter Groß zu Recht als Konzert-
organist gefragt ist, zeigte er ebenfalls.

Kosten in den 
Blick nehmen
Lichtenfels-Neukirchen. Die 
Stadtverordneten von Lichten-
fels wollen sich morgen im Par-
lament mit zusätzlichen Posten 
im Haushalt 2011 befassen. Ei-
nem Entwurf zufolge sind die 
Ausgaben um rund 930 000 Euro 
höher ausgefallen als geplant. 
Dem stehen höhere Einnahmen 
und Einsparungen in Höhe von 
rund 1,2 Millionen Euro gegen-
über.

Erläuterungen sollen die Lich-
tenfelser Parlamentarier zur 
Entwicklung des Waldes bekom-
men. Gestützt sind die Angaben 
auf die Ergebnisse des „Bench-
markings des Hessischen Wald-
besitzerverbandes“.

Die Stadtverordnetenver-
sammlung tagt ab 19.30 Uhr im 
„Waldecker Hof“. (den)

Der Beifall war lang, anhaltend und verdient. Die Sachsenberger 
setzten mit dem Kirchenkonzert ein weiteres Ausrufezeichen im 
Jubiläumsjahr. Fotos: pr


